
 
 
 
 

Beleuchtender Bericht der Politischen Gemeinde Elgg 

 

zur Gemeindeversammlung vom 8. September 2026 
19.30 Uhr im Werkgebäude, Oberhofstrasse 6, Elgg 
 
 
 

 

Zur Behandlung gelangt folgendes Geschäft: 

 

1. Totalrevision Polizeiverordnung 

 

 

  



_________________________________________________________________________________ 
Gemeindeversammlung 8. September 2026, Politische Gemeinde Elgg Seite 2 von 4 

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat Elgg unterbreitet Ihnen an der Gemeindeversammlung vom 8. September 2026 eine 
Vorlage zur Abstimmung. Es ist dies die Totalrevision der Polizeiverordnung. 

 
Die Akten zur Abstimmungsvorlage liegen während den ordentlichen Öffnungszeiten bei der 
Gemeindeverwaltung (Schalter Einwohnerdienste) zur Einsichtnahme auf.  
 
Bei Bedarf kann der beleuchtende Bericht in Papierform bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden 
(052 368 55 50 oder verwaltung@elgg.ch). 
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Antrag 1: Der Totalrevision der Polizeiverordnung wird zugestimmt. 

 

Ausgangslage 
 
Die heutige Polizeiverordnung ist rund 20 Jahre alt. In den letzten 20 Jahren hat sich einiges im 
rechtlichen Umfeld, im Gesellschaftlichen und in der Technik geändert, was den Bereich Bevölkerung und 
Sicherheit veranlasst hat, eine Totalrevision der Polizeiverordnung vorzunehmen. 
 
Gemäss Gemeinderatsbeschluss 2024-180 vom 10. Juli 2024 hat die Arbeitsgruppe bestehend aus den 
Gemeinderatsmitgliedern Daniel Hungerbühler, Mirjam Lehmann, Stephanie Hugentobler sowie Sämi 
Böhlen, damaliger Bereichsleiter Bevölkerung und Sicherheit, die Polizeiverordnung sowie die beiden 
Anhänge Verordnung der Gemeinde Elgg über das gemeinderechtliche Ordnungsverfahren und der 
Bussenliste (Anhang 2) überarbeitet. Am 1. Oktober 2025 fand eine erste Lesung der Polizeiverordnung 
im Gemeinderat statt. Der Gemeinderat hat dabei einige Anpassungen vorgenommen und den 
angepassten Entwurf zur öffentlichen Vernehmlassung freigegeben. Die öffentliche Vernehmlassung fand 
von November 2025 bis am 14. Februar 2026 statt. Es sind einige Stellungnahmen aus der Bevölkerung 
eingegangen. Diese wurden innerhalb der erwähnten Arbeitsgruppe besprochen. Eine Zusammenfassung 
der Vernehmlassungen inkl. der Stellungnahmen der Gemeinde zu den Eingaben liegen diesem 
beleuchtenden Bericht bei.  
 
Die wesentlichsten Veränderungen gegenüber der heutigen Polizeiverordnung: 
- Der Teil Niederlassung und Aufenthalt ist neu im MERG (Gesetz über Einwohnerregister und 

Meldewesen) geregelt. 
- Der Einsatz von Knallkörpern ist neu generell verboten (Art 6) 
- Einbindung der Regelung mit der Videoüberwachung (Art. 11) 
- Aufgaben der Kantonspolizei werden nicht mehr erwähnt 
- Für bewilligte Sammlungen gelten neu spezielle Zeiten. (Art. 12) 
- Die Schliessungsstunden bleiben wie gehabt. Neu ist geregelt, wer über ein Gesuch einer 

Verlängerung entscheiden kann. Weiter sind in der Praxis Verlängerungen nach einer 
Feuerwehrübung nicht genutzt worden und darum auch nicht mehr erwähnt. (Art. 13) 

- Die Regelungen der Ruhezeiten haben nur unwesentliche Änderungen. So ist das Glockengeläut von 
Vieh (neu) und der Kirche (bestehend) auch in Ruhezeiten erlaubt. (Art. 15) 

- Die Zeiten der allgemeinen Ruhezeiten haben sich in der neuen Verordnung leicht geändert. So sind 
Arbeiten an Werktagen (Montag bis Freitag) am Nachmittag um eine Stunde länger bis 20:00 Uhr, 
dafür am Samstag eine Stunde weniger bis 17:00 Uhr erlaubt. Zusätzlich ist hier erwähnt, dass das 
Entsorgen nur während deren Öffnungszeiten erlaubt ist. (Art. 16) 

- Bauarbeiten sind gemäss der neuen Verordnung neu geregelt. So ist der Samstag speziell erwähnt 
und auf 17:00 Uhr eingeschränkt. (Art. 17) 

- Die Ruhezeiten der Landwirtschaft (Art. 18) ist speziell geregelt. 
- Die Parkzeit auf öffentlichem Grund ist, sofern nichts anderes geregelt, ist auf max. 60 Stunden 

festgelegt. Bisher galten 48 Stunden. Der Grund dafür ist, dass so ein Fahrzeug am Freitagabend bis 
am Montagmorgen stehen gelassen werden kann, was in der Praxis heute schon umgesetzt ist. (Art. 
28) 

 
Diesem beleuchtenden Bericht liegen der Entwurf der Polizeiverordnungen mit den dazugehörigen 
Anhängen 1 und 2, der Vergleich (Synopse) der bisherigen und der neuen Polizeiverordnung, die 
Zusammenstellung der eingegangenen Vernehmlassungen inkl. der Stellungnahmen der Gemeinde sowie 
die bisherige Verordnung vom 4. Mai 2004 vor.  
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Weiteres Vorgehen 
 
Nach der Genehmigung der Polizeiverordnung durch die Gemeindeversammlung wird der Gemeinderat 
die Polizeiverordnung gemeinsam mit den beiden Anhängen "Verordnung der Gemeinde Elgg über das 
Gemeinderechtliche Ordnungsverfahren (Anhang 1)" und der "Bussenliste (Anhang 2)" in Kraft setzen.  
Weiter wird der Gemeinderat ein entsprechendes Reglement über Videoüberwachung ausarbeiten und 
erlassen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Die Totalrevision der Polizeiverordnung hat keine finanziellen Auswirkungen. 
 
 

Antrag 
 
Der Totalrevision der Polizeiverordnung wird zugestimmt. 
 

Abstimmungsempfehlung 
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung die Annahme des Antrags.  
 
 


